
BSBD-Kandidatenteam setzt sich 
bei der HPR-Wahl deutlich durch! 

Die Wahlen sind vorüber, die Stimmen ausgezählt, der BSBD 
NRW hat seine Mehrheit im Hauptpersonalrat verteidigt. 
Man könnte zum normalen Tagesgeschäft übergehen, wenn 
da nicht unübersehbare Auffälligkeiten den Urnengang be-
gleitet hätten. 

Der BSBD hat bei dieser Wahl Stimmenverluste hinnehmen 
müssen. Von den bislang 11 Mandaten - bei 15 zu vergeben-
den Sitzen - wurden zwei an die Konkurrenz verloren. 

Die gewerkschaftliche Konkurrenz hat dabei eine eigenwillige 
Strategie gewählt, die durchaus erfolgreich, aber gleicherma-
ßen unredlich, unfair und verschleiernd war.  

Auf jeden Fall hat sie den notwendigen Respekt vor den Wäh-
lerinnen und Wählern vermissen lassen. Die BSBD-
Landesleitung distanziert sich von solchen Machenschaften.  

In der kommenden Amtsperiode wissen sich die BSBD-
Mandatsträger dem Vertrauensbeweis der Kolleginnen und 
Kollegen verpflichtet, eine an den Interessen der Strafvoll-
zugsbediensteten ausgerichtete Personalratsarbeit zu betrei-
ben.  

Ihre Interessen sind unser Auftrag! 

Ausführlicher Bericht in Kürze! 

Wir danken unseren 
Wählerinnen und 
Wählern! 


